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Gcrhlener Feuerwehr

Zu der Zeit, als Bürgermeister Ke,rkh-off in Gahlen-am.tiert?:ld*'t^t:it:"Ytl:'

"i#"ääf:l:,$""'";""Tä"t:; d'äüi";.;-q".* :: lt'iY,",:1"'i{;i:: ?3Ll"iilt??o"#:ltffi Täl'?:lnä'ä,:;",3'ü;?lä;d4^I;:3:'-",,:*-n#ll;?1?;i-J,"i:il
ffiffi:1"f",I"X'J.:;:;:,ä';!,üd;äii'".e.:*l"ll'lf .y^"9",*l:L'ff."11 ""?lllffiäT'"i:'Jäü;:"#ili;;Jä"ä"rin".t\y"i:,':,ii,*:""t":i:**:1'":"11Bl3'#'ä:: iiil,ä;'i'ä!'iffiiü;i;:;i't;i g:;-*1"*:lli^' ?:1lif:i""'""1"?'?*
l?i#ilä:'' "Jä?ä11'"3Ei;;ni Lestand in einer Brandspritze, Feuerhaken und

eimern.

Brach ein Feuer aus, wurde die Brandglocke. gescblagel

in schneller Folge, war meist ein Wohn-haus betroffen' Bei

ffi;;iä;; tl"n""ä ein kleines Feuer oder einen waldbrand

Vor der Einführung der Freiwilligel feugrwe-hr bestand die Pflichtfeuerwehr in

Gemeinde Gahlen uu, zä;i*ttt';;jpf'ltthtete''.-na-al'get'::t: *:"'"?'it'teii 
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J iüiäi" sp,u," wurde vergeben un d b ez ahrt.

Am 30. August 1853 besichtigte der.Landrat mjt dem Bürgernreister das Spritzenha

in Gahlen. Das Ergebnis"ääi ' t"r iät igylg ist .uns in eineir Bericht des Landrates

,iL" Süi""t*eister"erhalten geblieben' Hier heilJt es:

,,Bei der sestern gemeinschaftlich. mit Ihnen v-on-]li:l::s-",Xll'i:l"l,ot"",t',*tt
,,t'el oer lJesteIII gerlrEr[rLtrorL "^'^-'^- 

iurf ausselbe"nicht bloß äußerlidr
des Spritzerihauses iu_Gahlen hat sic\ Use]!! l.--, ,,^ -,,. arrrnahme tier sprit:
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Räume an und für sich sanz unzure

endlich atrer auch ale r-aqe-äls Spritzenhauses auf dem ehemaligen Kirchlffil:il"itt"?"i""ilä::'iloe des Spritzenhauses ;;aa;; ehemalisen Kirchhore und i
6em rrnoeeionetsten winlel der Kirche 

"irrg"lu,;t]-itt 
feuerpolizei-licher Beziehung de

dem ungeeignetsten Winke
ö;,i*'aiiiö" VLtrtaii"iitln durchaus nichi mehr entspricht

Di e Anla ge eines n euen Spri tzenhauset-,ul 
"i":T J i 

t:.::1*-:T 
i."]:."""*ure ätudsE crlrvJ usuurt;ü;;";äA;;-ptutt" 

ottd d-i" 
""r 

Aufnahme der vor
gefahr allgemein und lei
neren Geoenstände nöthiää 

""irriaääig" 
näumlichkeit bietend, ist demnach ein

neten Gegenstände nöthige t bietend, ist demnach ein klar

Auge liegendes Bedürfnis'

Foiqten die Glockenschl
. laigsamem Glockensd
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Feue

Wegen Anlagung desselben wollen Sie deshalb mit dem Gemeinderath unverzüqlich
in Berathung treten, einen passenden Platz dafür ermitteln und die Kosten bereit stäIen
lassen. Ihrer Anzeige über den Stand der Sache unter event. Vorlegung des planes sehe
ich spätestens in vier Wochen entgegen."

Am 2- August 1854 kam von der Regierung in Berlin eine Anweisung an die Kreis-
und Lokalpolizeibehörden, derartige Baulichleiten vor den Kirchen ünd Kirchhöfen
künftig nidrt mehr zu gestatten und dahin zu wirken, daß die bestehenden, den Anblick
der Kirchen beeinträchtigenden Baulichkeiten bei geeigneter Gelegenheit entfernt wer-
den. Damit war das Todesurteil für das alte Spritzenhaus gesproihen. Die Gemeinde-
väter hatten es aber scheinbar nidrt eilig mit dem Bau und entschuldiqten sicb damit.
daß kein geeigneter Platz zu kaufen sei.  Erst im Jahre 1857 kamen dje Äeratunrren zum
Abschluß' Als Baustelle wurde ein Stück von dem Jungmannschen Garten er'worben,
der gleidt neben der alten Sdtule lag. Dieses Spritzenhaus wurde im Jahre 1g45 durch
Kriegseinwirkungen zerstört. Im Jahre 1952 wurden die neuen Feuerwehrräume im
Ilause der Verwaltungsstelle untergebracht.

Irn Jahre 1911, als im Nachbarort Hünxe sich eine Freiwil l iqe Feuerwehr qebi ldet
hatt€, taudrte auch in Gahlen der wunsctr auf, aus der pflichifeuerwehr einö ,,Frei-
wi l l ige Feuerwehr" zu bi lden. Auf Veranlassung des Bürgermeisters Wetzlar hatte der
tlamalige Führer der Pflichtfeuerwehr, Cornelius Heckermänn, auf den 12. Oktober 1g13
zu zwei getrennten Versammlungen auf der t lardt und im Dorfe eingeladen.

IIeute l ieg! nodt eine Aufstel lung über die Wehreintei lung vom 14. Dezember 1913
vor, die die Namen aller Mitglieder, also der damaligen Gründer, umfaßt. Auf dieser
Versammlung, die in der Gastwirtschaft schult im Änker stattfand, wurde auch die
Satzung der Freiqilligen Feuerwehr von den Mitgliedern angenommen. Dieser Tag gilt
daher auch als Gründungstag für die Freiwillige Feuerwehr Gahlen. Hier die Eintellung
cler wehr: vorstand: Tieoäor Benninghovei, Brandmeister, Heinrich Köpper, stelli'"'ertreter, Friedrich Walbrodt, Sdrriftführer, Bernhard Wischerhoff, Kassierdr-. Wilhelm
Pannenbecker, Zeugmeister; Rettungsabteilung: Bernhard wischerhoff, Führei, wilhelm
,Llnterberg, stellvertreter, Viktor Mäuritz, Johlnn Guilhaus, Gerhard Schmitz, Heinrich
Hcmmert, wilhelm Pannenbecker, wilhelm walbrodt, Friedrictr waibrodt; spritzen-
und Wasserabteilung: Johann Neuhaus, Führer, Heinrich Pannen.becker, Fritz Lichten-
berg, Arnold Hüls, Heinrich leppen, Hermann Hüser, I{einrich lJnterberg, wilhelm
Diedrichs, Heinrich welbers, Johinn spickerhoff, Heinrich Nuyken, wilheim spicker-
nann, Heinrich sdrult, Hermann Kleinelsen, Albert vengels, Heinrich Schmitz, Beinhard
Ileidermann, August walbrodt, wi ihelm Kühn, cornäl ius schult,  Hermann Grefer;
l)rclnungsmannschaft: Heinrich Giesen, Fritz Bülzebruck, Friedrich Lichtenberg, Wilhelm
Kleinelsen. Erwähnt sei nodr, daß sictr innerhalb der wehr noch ein spieTmannszugqebildet hatte, welcher sich jedoch später auflöste. Von den vorgenannten Gründerngehören heute noch der wehr an: Hermann Kleinelsen, Heinricti welbers, HermannIlüser. Da_der Löschzug Hardt mit der Eingemeindung äes Ortstei les Hardt im Jahre
tUlö nach Dorsten selbständig wurde, ist er hier nicht mehr erwähnt.
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.d".. Vergangenheit wurde die Freiwillige Feuerwehr Gahlen von folgendentlr,rndmeislern angeführt:  1913-1939: Theodor Benninghoven, lg39-1g46: custav Lich-Icnberg, 1946-1960: Ernst Krebber, 1960 bis heute: Hermann Kleinelsen.

. _,?i" lulr{:tung _der_ dam_aligen Feuerwehr bestand aus I Fahrsp ritze, 20 m Flanf-s.lrlauch, 1 Normalverkupplung, 2 Leitern, 2 Brandhaken, 21 Feueieinern, 2 steioer-trotlcn, 2 Steigerleinen, 2 Sturmlaternen.

...,llunk der Einsidrt des Rates und der Verwaltung des Amtes Gahlen ist die Aus-fustung der Feuerwehr heute auf einem Stand, deräen Feuerschutz in der Gemeindegdrdntiert.  So wurden im November 1954 ein neues Feuerlöschfahrzeug, im Dezemberrr '5U ein Anhänger und im November 195g eine neue Motorspri tze beschäfft .


